
Carlo & Malik & Alba

Witzigerweise  ist  der  „dunkelhäutige“  zweite  Hautdarsteller
Malik  in  der  Realität  gar  kein  Afrikaner,  sondern
Lateinamerikaner. Der Film haut einem das Thema „Rassismus“
zwar ständig um die Ohren, aber nicht auf eine aufdringliche
Art.  Nette  Szene:  Carlo  und  Malik  müssen  zu  einer  Villa
reicher Leute: Hohe Mauer, Gegensprechanlage. Malik klingelt
und eine Stimme kreischt ihn an, ob „sie“ jetzt schon am
hellichten  Tage  kämen.  Gemeint  sind  natürlich  legale  und
illegale Einwanderer aus Afrika. Das klingt übertrieben, ich
halte es aber auch für Deutschland für durchaus realistisch.

„Carlo  &  Malik“  hätte  in  Deutschland  so  nicht  produziert
werden  können  oder  nur  als  totaler  Kitsch.  Bei  US-
amerikanischen Serien kann man es übertrieben finden, dass
wegen  der  zwanghaften  Political  correctness  immer  ein
Afroamerikaner in der Nähe sein muss, wenn ein Weißer die
Hauptrolle  spielt.  In  Deutschland  wirkt  es  verkrampft  und
zwanghaft  pädagogisch.  (Wenn  das  Feuilleton  der  taz  etwas
bejubelt, hat man gleich einen zuverlässigen Hinweis darauf,
dass es jetzt mit dem moralischen Holzhammer weitergeht.)

Man kann mit Filmen nicht die Realität verändern, sie aber gut
gemeint  verfälschen.  Die  Hautfarbe  solle  gar  keine  Rolle
spielen. Nicht vergessen: Mit dem US-amerikanischen Diversity-
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Konzept kommt die Rassenlehre („back to blood“) durch die
Hintertür in den Mainstream zurück. (Ja, ich bin für eine
afrodeutsche  Tagesschau-Sprecherin  oder  eine  Latina,  die
„Afro“ aussieht, um die einschlägig Verdächtigen zu ärgern,
aber nie und nimmer für eine Religiotin, womöglich gar mit
Hijab.)

Ich habe noch nicht alle Folgen geschaut, auch dazu habe ich
keine Zeit. Ich konnte mich auf den Plot anfangs gar nicht
richtig konzentrieren, weil bis auf ganz wenige Ausnahmen alle
Frauen  überirdisch  schön  sind.  Die  Hauptdarstellerin  Rosa
Diletta Rossi kannte ich nicht, auf Bildern sieht man ihre
üblichen  Model-Qualitäten,  aber  im  Film  kommt  noch  die
Ausstrahlung dazu – das Lächeln! Ich war hin und weg. Sind
eigentlich alle italienischen Frauen so attraktiv? Ist das
irgendwie  repräsentativ?  Ein  blödes,  aber  offenbar  wieder
zutreffendes Vorurteil. Auch die Männer sind gutaussehend und
immer  geschmackvoll  gekleidet,  was  man  von  deutschen
Kommissaren  nicht  sagen  kann.

Das erinnert mich an einen Insider-Second-Life-Gamedesigner-
Roleplay-Joke:  Italienische  Avatare  sehen  am  besten  aus,
italienische Sims sind immer die schönsten, aber organisiert
kriegen sie nix, und die Sache wird schnell wieder aufgegeben.
Stimmte immer.

https://www.heise.de/tp/features/Rasse-Wird-der-bunte-Hund-in-neuem-Gewand-wieder-salonfaehig-4981935.html
https://it.wikipedia.org/wiki/Rosa_Diletta_Rossi
https://it.wikipedia.org/wiki/Rosa_Diletta_Rossi
https://www.instagram.com/p/Bqu0Ub9hfVN/?utm_source=ig_embed

